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von Juda , mit ſeinem Tode ein Ende . Sein Leichnam wurde zwar in

Jeruſalem , aber nicht in dem Grabe der Könige beerdigt . An ſeine
Stelle trat ſein einzig noch lebender jüngſter Sohn mit Namen Ochozia
oder Joachaz , wahrſcheinlich im Anfange des Jahres 3242 , hatte aber

bereits ein Jahr vorher die Mitregentſchaft übernommen .

XCIV . Könige . Fortſetzung .

Ochozia . Joram in Iſrael . Der Prophet Eliſeus . Lortſetzung .

§. 416 .

4. Reg. 8, 27 —29. op. 9, 16. 2. Paralip . 22, 2 —6 .

Von ſeiner Mutter Athalja , einer Tochter Amri ' s , des ehemaligen

Königs über Iſrael und Großvaters des gegenwärtigen Königs Joram

in Iſrael , zu allem Böſen angeleitet , trat Ochozia ganz in die Fuß⸗

ſtapfen ſeines Vaters , deſſen Beiſpiel nachahmend er alle Gräuel des

iſraelitiſchen Königshauſes in Jeruſalem begünſtigte . Seinem Vetter

Joram zu Liebe begleitete er ihn in den Krieg gegen Hazael nach Ra⸗

moth in Galaad , und als derſelbe aus dem Kriege verwundek nach Jez⸗

rahel zurückkehrte , inzwiſchen aber ſein Kriegsheer im Lager vor Ramoth

zurückließ , ſprach Ochozia in Jezrahel auf einige Zeit zum Beſuche bei

ihm ein .

§. 417 .

4. Reg. 9, 1—10 .

In dieſem nämlichen Zeitaugenblicke ſendete der Prophet Eliſeus einen

Prophetenſchüler mit einem Fläſchchen , angefüllt mit heiligem Oel , eilends

nach dem iſraelitiſchen Lager vor Ramoth ab mit dem Auftrage , den im

Kriegsdienſte Joram ' s dort weilenden iſraelitiſchen Hauptmann Jehu , den

nämlichen , welcher in der Offenbarung Gottes an Elias auf dem Berge
Horeb zum dereinſtigen König über Iſrael beſtimmt worden war (wvergl.
§. 369. ) , insgeheim zum König zu ſalben , und ſich unverzüglich darauf

eilig wieder zu entfernen . Der Prophetenſchüler erfüllte ſeinen Auftrag

und ſalbte Jehu im Namen Gottes als König über Iſrael , womit er

ihm zugleich den Auftrag ertheilte , das unſchuldig vergoſſene Blut der

Propheten , ſowie aller übrigen gottesfürchtigen Iſraeliten , an dem Hauſe
Achab ' s durch vollſtändige Ausrottung desſelben zu rächen , und das Fleiſch
der verwittweten Königin Jezabel den Hunden der Stadt Jezrahel zu

freſſen zu geben. Hierauf öffnete er die Thüre und entfloh .
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4. Reg. 9, 11 —13 .

Das plitzliche Erſcheinen und Verſchwinden des Prophetenſchülers ,
welcher noch dazu Jehu aus einer gerade im Gange befindlichen gemein⸗

ſchaftlichen Berathung der verſammelten Kriegsoberſten allein bei Seite

gerufen , hatte unter den Anweſenden unwillkührliches Aufſehen erregt , ſo
daß ſie Jehu bei ſeiner Rückkehr mit zudringlichen Bitten beſtürmten ,
ihnen den Inhalt ſeiner Unterredung mit dem Fremdling zu entdecken .

Nach einigem Widerſtreben geſtand er ihnen , von demſelben im Auftrage
Gottes zum Könige über Iſrael geſalbt worden zu ſein . Dieſe einfache
Mittheilung reichte hin , ihm die einſtimmige Anerkennung als König von

Seite des ganzen verſammelten Heeres zu Wege zu bringen .

§. 419 .

4. RKeg. 9, 14 — 18.

Sobald Jehu , welcher nach dem Abgange Joram ' s in der Zwiſchen⸗
zeit die Stadt Ramoth erobert zu haben ſcheint , in die Wahl des Heeres
zum König über Iſrael eingewilligt hatte , ſchloß er einen Vertrag mit

demſelben , daß ſie ſobald als möglich die Thore der Stadt ſorgfältig
bewachen möchten , damit Niemand von dem was vorgefallen in Jezrahel
eine Anzeige machen könnte , worauf er ſich mit einem Theile ſeines Heeres
unverzüglich nach Jezrahel auf den Weg machte . Von dort aus entdeckte

ihn , aber ohne ihn noch zu erkennen , zuerſt der Wächter auf dem Thurme
der Stadt , auf deſſen gemachte Anzeige Joram dem heranziehenden Heer⸗
haufen einen Boten mit der Frage entgegen ſendete , ob Alles wohl ſtünde ?
Jehu antwortete demſelben , daß er ſich um die Wohlfahrt des Landes

nicht viel bekümmern , ſondern nur dem Zuge unmittelbar anſchließen
ſolle .

Daß Jehu in Joram ' s Abweſenheit die Stadt Ramoth erobert habe ,
wird von Joſephus ( Antig . lib . IX . cp. 4. ) ausdrücklich erzählt , und
durch die eigenen Worte Jehu ' s im angeführten Bibelterte wahrſcheinlich
gemacht , welcher mit dem übrigen Heere einen Vertrag abſchließt , zur
Verhütung des Bekanntwerdens ſeines Vorhabens Niemanden aus der
Stadt entkommen zu laſſen . Denn ſo lange er der Stadt noch nicht
Meiſter war , brauchte er begreiflicher Weiſe nicht zu fürchten , durch einen
ihrer Einwohner , wohl aber von irgend einem ſeiner eigenen Soldaten
als Aufrührer verrathen zu werden . Die dem Jehu durch den Boten
entgegen geſendete Frage : ob Alles wohl ſtehe , heißt mit anderen Worten
ſoviel als : ob er in guter friedlicher Gefinnung komme ?



4. Reg. 9, 18—21 .

Auf die Anzeige des Wächters , daß der ausgeſendete Bote ſich dem

herankommenden Zuge unverzüglich angeſchloſſen habe , ſendete der König 1
einen zweiten aus , der aber ebenſo gut wie der erſte dem Befehle Jehu ' s

0 Gehorſam leiſtete . Auch dieß erfuhr der König aus dem Munde des

4 . Wächters , der ihm zugleich angab , daß er den Anführer des Zuges aus

ſeiner raſchen Bewegungsweiſe als Jehu , den Sohn Namſi ' s , zu erkennen —322

glaube . Hierauf ließ Joram ſeinen eigenen königlichen Wagen anſpannen , i1 50
um ihm, von Ochozia begleitet , entgegen zu fahren , wobei es ſich zufällig Ail.
begab , daß ſie gerade bei dem Weinberge des unſchuldig geſteinigten Na⸗ filh

60 both auf einander trafen . 111

§. 421 . Wumn
090

4. Reg. 9, 22 —28. 2. Paralip . 22, 7 —9. ſ0

Nicht ohne zaghafte Bangigkeit , was er wohl für Antwort bekom⸗ nimmn
men werde , fragte Joram Jehu perſönlich , ob er in Frieden komme ? duſt

Jehu aber antwortete , daß unter den Hurereien und Giftmiſchereien , deren chenh

ſich fortwährend Jezabel , des Königs Mutter , zu befleißigen erlaube , an fe kin

einen Frieden nicht zu denken ſei , durch welche Antwort Joram jetzt erſt un §

völlig enttäuſcht , ſeinen Vetter Ochozia zu gemeinſchaftlicher Flucht Au g

aufrief . Sobald ſie jedoch mit ihrem Wagen umgedreht hatten , traf der Lih

Pfeil , welchen Jehu mit dem Bogen abſchleuderte , Joram zwiſchen die 10 K

Schultern durch das Herz , ſo daß er in einem einzigen Augenblicke ent⸗ Rik, ſt

ſeelt vom Wagen herabrollte . Sein Leichnam wurde auf Jehu ' s aus⸗ fud

drücklichen Befehl mit Erinnerung an Clias gemachte Strafankündigung Aef

(vergl . §. 380 . ) auf den Acker Naboth ' s hingeworfen . Ochozia , dem bundl

Könige von Juda , gelang es während des dadurch verurſachten Getüm⸗
mels noch eine Strecke weit auf dem Wege nach Samaria hin zu ent⸗

fliehen , bis er , durch nachgeſendete Diener Jehu ' s in der Nähe von Mag⸗

geddo in einem Verſtecke ausfindig gemacht , ebenfalls erſchlagen wurde . N

Sein Leichnam wurde übrigens unverſehrt nach Jeruſalem gebracht und Holkggen

in dem dort befindlichen Königsgrabe beigeſetzt . ſcft R

Die Erzählung des Paragraphen vereinigt bereits durch ſich ſelbſt . Ech

theilweiſe den zwiſchen den beiden Erzählungsterten ( 4. Reg . 9, 27 . und kelel
2. Paralip . 22 , 9. ) ſcheinbar obwaltenden Widerſpruch durch die geogra⸗ in Jin

phiſch einleuchtende Bemerkung , daß Ochozia in der Abſicht , um nach

Samaria glücklich zu entkommen , ſehr wohl die über das Gebirg Carmel ftln
führende Straße von Maggeddo wählen konnte . ( Vergleiche die Karte Nithh
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von Paläſtina von Raumer . Gotha bei Perthes 1844 . ) Mit der an
dem gefangen genommenen Flüchtlinge vorzunehmenden Execution wurde
von Jehu ' s Trabanten wahrſcheinlich ſo lange , bis der Verfolger perſön⸗
lich zugegen war , gewartet , ſo daß die Worte : „ adductum ad se “
( 2. Faralip . 22 , 9. ) nur in dieſem weiteren Sinne , daß Ochozia in
Jehu ' s Gegenwart erſt getödtet wurde , zu nehmen ſind .

F. 422 .

3. Reg. 9, 30—37 .

Desſelben Abends , an welchem Joram gefallen war , zog Jehu noch
in Jezrahel ein , woſelbſt Jezabel ſich wenig aus der Faſſung gebracht
zeigte. Sie ſcheute ſich nicht einmal , mit geſchminktem Antlitz und ſorg⸗
fältig verziertem Haarſchmucke vom Fenſter aus ſich dem einziehenden
neuen Könige zu zeigen, und erwartete ſogar , ihn durch den verfänglichen
Vorwurf , als ob er bei gleicher Verrätherei wie Zambri (vergl . §. 349 . )

ſich auch einer gleichen dereinſtigen Strafe ſchuldig gemacht habe , in Ver⸗

wirrung zu bringen . Jehu aber ſah , indem er ſeine Blicke gegen das

Fenſter nach oben wendete , bereits zwei oder drei ihrer Kammerdiener von
oben herab ihm ihre ergebenſte Verbeugung machen . Somit würdigte er

ſie keiner weiteren Antwort , ſondern befahl denſelben , ſie ohne Weiteres
vom Fenſter herunterzuſtürzen . Nachdem Jezabel durch dieſen Sturz ihr
Leben geendet , wurde beim Einzuge Jehu ' s in den königlichen Palaſt ihr
Leichnam ſo wenig beachtet , daß derſelbe von den Hufen der Roſſe förm⸗
lich zertreten wurde . Und als Jehu , nachdem er gegeſſen und getrunken
hatte , ſie doch als eine Königstochter noch ehrlich wollte begraben laſſen ,
fand man außer dem Kopfe , den Händen und Füßen Alles von Hunden
aufgefreſſen , bei welcher Nachricht Jehu ſich gleichfalls ausdrücklich der
von Elias gemachten Strafankündigung erinnerte (vergl . §. 381

§. 423 .

4. Reg. 10, 1 —14 . 17.

Nachdem Jehn auf dieſe Weiſe an Jezabel die verdiente Strafe
vollzogen hatte , waren aus der Nachkommenſchaft und nächſten Verwandt⸗
ſchaft Achab ' s noch 70 Perſonen übrig , welche in verſchiedenen Häuſern
der Stadt Samaria vertheilt , ſämmtlich ebenfalls mit ihrem Leben dem
Urtheile Gottes verfallen waren . Sie wurden auf Jehu ' s Befehl von
den Bürgern der Stadt Samaria eigenhändig enthauptet , und ihre ab⸗
geſchlagenen Häupter ihm in Körben nach Jezrahel zugeſendet . Gleich⸗
zeitig wurden auch ſämmtliche nächſten Vertrauten , Anhänger und Prieſter



des Hauſes Achab um das Leben gebracht , und als hierauf Jehu auf

dem Wege nach Samaria in der Abſicht , um dort ſeinen Wohnſitz auf⸗

zuſchlagen , zufällig auch 42 königlichen Prinzen aus der Blutsverwandt⸗

ſchaft des Ochozia , des Königs von Juda , begegnete , welche ganz arglos

zu dem Zwecke, um ihre Verwandten zu beſuchen , auf der Reiſe begriffen

waren , wurden auch ſie noch auf Jehu ' s Befehl bis auf den letzten hin⸗

geſchlachtet . Alle dieſe Begebenheiten fallen noch in das Jahr 3242 .

XCV . Könige . Fortſetzung .

Königin Athalja . Jehu . Der Prophet Eliſeus .

§. 424 .

4. Reg. 11, 1—- 3. 2. Faralip . 22, 10 —12 .

Auf Athalja , die Mutter des getödteten Königs Ochozia , brachte

die empfangene Nachricht des von Jehu angerichteten Blutbades in der

Familie König Achab ' s die eigenthümliche Wirkung hervor , daß ſie gleich⸗

ſam dem Gerichte Gottes zum Trotz , ſich nichts deſto weniger freiwillig

als Werkzeug dazu anſchickte , dasſelbe zu Jeruſalem erſt zu vollendeter Durch⸗

führung zu bringen , indem ſie ſich ſelber als Regentin aufwerfend , auch

noch den letzten Reſt des durch ihr eigenes läſterliches Beiſpiel zu allen

Ausſchweifungen der Abgötterei und Unſittlichkeit verführten königlichen

Hauſes vertilgen half . Nur einen Sohn des nur ein Alter von 23 Jah⸗

ren erreicht habenden Königs Ochozia , einen Säugling mit Namen Jvas ,

wußte Joſaba , des Königs Schweſter und Gattin des Hohenprieſters

Jojada , unbemerkt mit ſammt ſeiner Amme dem Gemetzel zu entreißen ,

welcher ſodann insgeheim im Tempel aufgezogen wurde .

§. 425 .

à. Reg. 10, 15 — 28.

Während auf dieſe Weiſe die Gräuel des in Iſrael ſeither beſtande⸗
nen Götzendienſtes eine Zeit lang noch deſto ungeſtörter in Jeruſalem

fortdauern durften , rathſchlagte indeſſen Jehu mit ſeinem Freunde , dem

Ciniter Jonadab , über die beſte Art und Weiſe, denſelben ein⸗ für alle⸗

mal in dem iſraelitiſchen Reiche abzuſchaffen . Als beſtes Mittel dazu

ſann er aus , in Form einer verſtellten öffentlichen Ankündigung ſich nicht

für einen Feind , ſondern gerade im Gegentheil für den erklärten Beſchützer
des Baalsdienſtes auszugeben , dem zu Ehren er bei Todesſtrafe jedem
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